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ARBEITEN AUS DER BOTANISCHEN STATION IN HALLSTAT‘J,\ Nr. 83
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i m  S a l z k a m m e r g u t

Zweite Mi 11 e ilung.
Von Gartenmeister J o s e f  P i l z .  

Jänner 1948 .
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Ein bestimmtes System ist in der "Volksbotanik" nicht zu finden. 
Sie ordnet ihr Erfahrungswissen nur nach praktischen oder überlie­
ferten Gesichtspunkten und teilt die Pflanzen wie das Alrrtum unter 
Theophrast und das ganze Mittelalter in Bäume, öträucher »ung krau- 
ter. Bei ähnlichem Aussehen wird Zusammengehörigkeit angenommen(Taub­
nessel zu den kesseln), hass Pflanzen untereinander verwandt sind, 
wird meist mit einem ungläubigen Lächeln abgetan. Loch wurde mir von 
verschiedener Seite erzählt, dass es - ’’bei manchen Pflanzen Manndl 
und tföibl gibt"(Heispiel:Eibe).Die Zweihäusigkeit ist also ¿ein ure 
sprünglichen Volkswissen bekannt.

Eine Holle spielen auch die Begriffe ’’edel” und ’’echt”. Als 
’’Echter r-nzian” gelten z.B. nur Gentiana acaulis, (bezw. Clusii) G. 
pannoniea, G . ^lutea. Alle anderen Enzianarten^ werden überhaupt^nicht
oder als "falscher","unechter” Enzian betrachtet. Als "edel" gelten 
die meisten bekannten Alpenpflanzen, Auch die Eibe ist "edel", viel­
leicht weil - ihr Holz früher zur Herstellung von Armbrustbogen verwen­
det und daher geschätzt wurde.

Herr Ing. \Veinmeister hatte mir Pflanzennamen aus Ebensee mitget 
teilt, die ich in der zweiten Mitteilung verwende, Es ist bemerkens­
wert, dass von diesen 24 Namen nur 6 mit den Namen aus Goisern und 
Umgebung völlig gleich sind. Diese geringe Reichweite der Lokalnamen 
mindert natürlich ihren praktischen Wert, ist aber besonders für die 
Heimatkunde interessant, da sie ein Stück Eigenleben der betreffender 
Orte darstellen. Aus diesem Grund habe ich mich auch/entschlossen, 
Tiernaman ..in die Arbeit auf Zunahmen,
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Heimásche Pflanzennamen aus Goisern und Umgebung. ( 2. Liste)

ü c oehilleaSwarze &cEaígarbe

Achillea Clavennae 
Weisser Speik
Clematis alpina 
Alpenrebe

Clematis vitalba
Waldrebe

Umechter Schawa (Betonung auf dem zweite 
MAM. Beide "A" trüb gesprochen,.-wie im 

Dialektwort Hja”.)
Schawa (siehe oben)

Grantiger Jager (grantig - unwirsch, 
die grauschimmernden Flugvorrichtun­
gen gleichen einem zerzausten, gesträub­
ten Jägerbart.)
Früchte davbn ; Zeislwaukerl.(werden 
gerne von den Zeisigen gefressen - 
siehe auch erste Liste..)

aguise tum silvaticum Zinnheu - Zi’heu..
Wald-Schachtelhalm
Equisetum telmateja (maximum) katzenschwanz, grobes, unechtes Zi'heu
Zinnkraut
famassia palustris 
bumpf-Studentenrösehen

Moosblearnerl(im Gegensatz zu Primula 
farinosa - Moosröserl)

ihamnus cathartica 
erne in er kreuz dorn

kreuzbeere (kreuzbeersalse war ein aus­
gezeichnetes, lindes Purgiermittel.)

•iola odorata
Wohlriechendes Veilchen

Schmeckendes Veigerl (schmeckend -wohl­
riechend)

Viola tricolor kornveigerl (hur die Gartenformen werden
'Dreifarbiges Veilchen "Stiefmütterchenngenannt0 - Hier hat al­

so der Volkdmp-nd schon 2 Arten unterschie­
den, bevor es Wettstein für die Wissen­
schaft tat.)

Vinca minor
Gi wo- nun, Immf-TT-̂ ri i r

Kaiser, kaiser komm’ heraus.(hach einem 
Spiel, bei die • iLLii t-e -gedreht und ge-*



üantharellus cibarius 
Pfifferling

f

- 3 -

drückt wird, so dass der Griffel, 
der einet Krone ähnlich sieht, zum 
Vorschein kommt.)
Vieling (weil stets viele beisammen 
stehen. - Vielingweg im Echerntal, 
Vielirgwaid ob der Ortschaft bar­
stein, Goisern.)

Bofetus edulis 
Steinpilz, Herrenpilz

Pilzling - Büsling

Heckera crispa 
krausblattrlges Ringmoos

Puhrschoppmias (dient in Hallstatt 
zum dichtmachen der Puhren(Platten.)

H e i m i s c h e  P f ' l a n z  e n n a m e n  aus Bbensee.
(Mitgeteiit von I n g. Weinmeister)

Anemone hepática 
Leberblümchen

Veigerl(hoisern-Märzenveigerl)

Berberis vulgaris 
bauerdorn

Boässlbeer(gleich mit Goisern)

Caltha palustris 
bump f d o 11 e rblume

Sump f'b 1 ea.ni e r 1 (G o i s e rn -Bu 11 e rbloama)

Uardamine trifolia 
h 1eeb Li 11r ig e s bchaumkraut

Waldkraut

Corydalis vava 
Hohlwurz, Lerchensporn

Habuai erstes "a” trüb gesprochen.)

C y c1amen europ aeum 
Alp envei1chen

Milisohaffer 1$ Gois $ m - h ockerpfannd 1 , 
vergl.auch Liste der 1. Mittig.)

Oorrv all aria majails
Maiglöckchen

Piligran (Goisern - Vülikum)

Daphne mezereum
Beide1bast
Sbica carnea TT . , Pieiscnrax&age Heide

Zilinden(Goisern-Siglenz) 
Bendl(gleich mit Goisern)



Gentiana Clusii 
Grossblütiger Bnzian

Pingerhut (uoisern-Pingerhosen)

Gentiana verna 
i'Tühl ing s~Bn z ian

bchuasternagerl(Goisern-Himmelsterndl)

Helleborus niger 
bchneerose

Öchneeblearnerl(Goißerri-«Gohneero^e u,a.

Lilium. Martagon G oldapfel(gleich mit Goisern)
Türkenbund

Ohamaebuxus alpestris- Bibihendl(Goisern~Semmelbettler) 
Alpen-Zwergbuchsbaum
Primula auricula 
Aurikel

Gelbe's Grafenbleaml( Goisern-Kraft- 
bl.eaml u.a.)

Primula Clusiana 
ulusius Schlüsselblume

Rotes Grafenbleaml(Göiserr~Schnee-
röserl)

Rhododendron hirsutum 
Alpenro-se

Lockerröserl(gleich mit Goisern)

Kubus idaeus 
Himbeere

Hindlbeer(gleich mit Goisern)
Kubus gj^vatioue u»a»J)pBrombeere Braunbeer(Goisern Bro'beer)

Taraxacum officinale
Kuhblume
x \-

Mairöhr1(Goisern-Sauröhrln)

Trollius europaeujrf̂  
Trollblume

Bu&abinkl C Go iae rtr-But terb le ame rl)

Lactarius deliciosuai^
Reizker

Blihaling

Ctenidium molluscum 
Wolliges bchlafmoos

K.ripperlmias(wird bei der Aufstellung 
der Weihnachtskrippen benutzt.)

Khytidiadelphus triquetgr/ku*^_ kenstermias(Wird in den Wintermonaten
Bainmooo, kranznux>ß__ zwischen die Poppelienster gelegt, 

um kalte Luftströmungen abzuhalten.
|Sil§!iifg8hSpielzeuge,Ausschneidebogen, I'i- 

guren, auszustellen..)
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T i e r  n a m e n  aus Goisern u. Umgebung.

Biene Beif , Bei'vogel
Bienenvolk, Bienenstock Bei^nind
Königin
Drohne

Der Weisel
Die Drohn^Bruatbei ' (Aue..der.Verdrehung aes Geschlechtes,, Königin,, männlich, Männchen weiblich., aie°allgemein ist, e:eht „hervor,,,dass man, aas,Bie­nenvolk, für ein Königreich mir vie­len Weibchen hielt.7

Eidechse Oadaxl
Eeuer Salamander Roazl, Hoanzl (Heinzei, also Heinzelmänn­

chen. Gegenstück zu Ilex aquifolium, 
Schrätel, Schratt. Beide deuten 
auf die Ursprünglichkeit dieser 
Sagengestalten in unserer Heimat 
hin. -Hoazleck, Südspitze der Halb­
insel Brub.)

Kröte Heppin, Hoppin
Maulwurf Schee, Scherr
S uhme11 er1ing e Bei-küuatter (Bionenmutter! Eine merkwürdi­

ge Vorstellung, die aber ursprüng­
lich ist, hatten unsere Vorfahren 
von Bienen und Schmetterlingen. - 
”Da bist du noch mit den Bei'muattern

g ’flogen” - sagt man einem Kind, wenn man ihm begreiflich machen will.
da.se es ''damals” noch nicht geboren war. Ein Ueberbl eibsel echter
V olkspoesie.)
SeeSaibling Schwarzreiter - eine laichreiche Zwerg­

form des Seesaiblings, vorkommend 
im Gosausee, kleinen Arlasee u. K.ö- 
nigssee. - Zur Zeit der Gegenrefor-

mation flüchteten die Gosauer Protestanten vor den sie verfolgenden 
Soldaten über den gefrorenen Goeausee. Sie kamen hinüber, die "Schwar­
zen Reiter" dagegen brachen ein und ertranken im See, Seitdem gibt 
es Schwarzreiter.)
Spechtmeise, Kleiber Be£tr Klaner
Sitta europaea
Specht -Arten Hoblkrah (Hohlkrähe) .
Wald.ameiÄe^.Äroaae cKJhwarce Schuaeter, BirigÄcbuÄO^er(Ber^chuster;



Las Material für beide Mitteilungen, suweit es nicht von meinen 
Litern und Grosseltern stammt, verdanke ich dem Kreidearbeiter lud~ 
wig öchnöll, dem Forstpensionisten Fischer und dem pensionierten 
Bergarbeiter Julius Kaiser, alle aus Goisern. Ing. Weinmeister teil­
te mir, v/ie schon erwähnt, die Ebenseer Hamen mit. Mein verehrter 
Lehrer,. Reg.Hat Dr. Friedrich Morton überprüfte die Arbeiten und 
spornte mich überhaupt erst an, sie durchzuführen. Ihnen allen spre­
che ich hier meinen Lank aus.

Die geehrten Leser bitte ich, mich auf eventuelle Irrtümer auf­
merksam zu machen und mir ebenfalls heimische .Pflanze»“- u. TLernamon 
mitzuteilen.

. B e r i c h t i g u n g e n  der ersten Mitteilung.

Ausser Tippfehlern die nicht sinnstöMrend wirken, bitte ich zu 
berichtigen*

G r a n d l b e e r e n  statt Iranglbeeren
G o l d a p f e l  statt Golgapfel
G i m p e l b e e r e  nicht nur in Wolfgang, sondern 

auch im inneren Lalzkammergut.
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